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Frage Nummer 1 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Helmut 
Markwort 
(FDP) 

Im Rahmen des 2. Untersuchungsausschusses im Bundestag 
(Pkw-Maut) haben sowohl Dr. Peter Ramsauer, MdB, als auch 
der damalige Ministerpräsident Bayerns, Bundesinnenminister 
Horst Seehofer, über die kommunikative Austauschpraxis zwi-
schen Staatsregierung und CSU-Landesgruppe berichtet 
(wodurch unter anderem dem Protokoll vom 13.02.2020 fol-
gende Aussage von Dr. Peter Ramsauer zu entnehmen ist: 
„Also, bei den CSU-Landesgruppensitzungen sitzt immer ein 
Politkommissar aus der Staatskanzlei dabei“ und Horst 
Seehofer am 28.05.2020 im Untersuchungsausschuss aus-
führte: „Wir informieren uns gegenseitig: die Landesgruppe, die 
Minister, die Landtagsfraktionen, die Bayerische Staatsregie-
rung, das ist das Räderwerk“), weshalb ich die Staatsregierung 
hierzu frage, inwiefern ein Mitarbeiter bzw. Vertreter der baye-
rischen Staatsregierung bei Sitzungen der CSU-Landesgruppe 
in Berlin in der Regel teilnimmt, wie die Staatsregierung die Not-
wendigkeit der Anwesenheit (physisch oder digital) eines Mitar-
beiters bzw. Vertreters bei CSU-Landesgruppensitzungen be-
gründet und inwiefern die Staatsregierung hier einen Interes-
senskonflikt in der Vermischung der Exekutive und Landes-
gruppen einzelner Fraktionen auf Bundes- bzw. Landesebene 
sieht?  

 

Antwort der Staatskanzlei 

Die Bayerische Vertretung in Berlin ist Ort des politischen Gesprächs im Regie-
rungsviertel. Die Räumlichkeiten stehen neben Vertretern des wirtschaftlichen, kul-
turellen und gesellschaftlichen Lebens auch allen im Bundestag vertretenen baye-
rischen Fraktionslandesgruppen zum Austausch und für Sitzungen offen. Dieses 
Angebot wird vielfältig wahrgenommen. 

Die Anwesenheit bei Sitzungen der CSU-Landesgruppe im Deutschen Bundestag 
erfolgt auf deren Einladung. 

Soweit Einladungen zu Sitzungen anderer bayerischer Fraktionslandesgruppen 
vorlägen, würden auch diese entsprechend angenommen. 

 


